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Alt Carbe —Kürzlich braun 
ten im Geyött des antmtrttts Kaki 
Milde hier eine Scheune und ein Stall 
total nieder. Mitverdrannt sind 
große Vorröthe an Heu und Stroh 
Das Feuer ist durch Fahrtäfsigteit 
entstanden. 

Bad Freienwalde a. O. — 

Es wurde der Rangjerarbeiter Au- 
gust Wutl auf dem hiesigen Bahnhofe 
von einem Güterzuge so unglücklich 
überfahren, daß sofort der Tod ein- 
trat. 

Beestom —- Dem Tiatonns 
Alexander Tkseitge zu Beestotv im 
Kreise Beestow Stortow, der aus 
Gesundheitsrücksichten in den Ruhe- 
stand tritt, wurde der rothe Adlern- 
den oterter Masse verliehen. 

Virtbolz· —- Es brach in der 
Kiefernfchonuna des Bauernlzdfbp sißers Franz Neumann hier euer 

aus: etwa 2 Morgen wurden ver- 

tritt-steh —- —- 

uanianeraa.W.- um »u- 
lenhauermeifter F. Kirfchner hier 
wurde anläßlich feines 50jähkigen 
Meisterjubiläums im Auftrage der 
Handwertstammer zu Frankfurt a. O. 
der Ehrenmeifterbrief überreicht. 

Marrdorf. —- Sein Leben auf 
tragische Weise eingebüßt bat der 17- 
jährige Magistrats - Suvernumerar 
Willi Schechert in Mart-darf, der 
Sohn des dortigen Gutsbesitzers Ju- 
lius Schubert 

Reetz. —- Kiirzlich machte der 
Schuhmachermeister und Hausbessder 
Robert Sch. seinem Leben durch Er- 

« hängen ein Ende. Er wurde von fei- 
ner Tochter in der Laube feines Gar-— 
tens aesunden. Familienewiftiateiten 
sollen il,n in den Tod aetrieben haben. 

Eottbu k. —- Der in der Draht- 
schen holzbearbeitungsfabrit beschäf- 
tiate Arbeiter und Eigenthümer Kai- 
na, dessen Ebefrau und ein 15 Jahre 
alter Vfleaesohn wurden als des 
Mordes an der Wittwe Löschper drin- 
aend verdächtia, verhaften I 

Driefen. —- Dem Dbetsörster 
baase in Driesen ist die Oberförster- 
ftelle Harbftedt lReaierungsbeziri 
hannaver) übertraaen worden. 

Its-tue Ofen-tus- 
Königsberg. —- Kaufmann 

Artbur Lichtenftein, Praturiit der ins 
Oft- und Westpreufzen allgemein be- 
kannten Firma Tien und Kranz be-i 
aina sein 25jiibriaes Geschäftöjubi-s 
löum als Angestellter dieser Firma» 

Die Leiche des in den Pregel gesl 
stürzten 70jäbriaen Mannes ist als 
die des Nentenempfängers Jah. Neu- 
mann. Kasenfteia 1 wobnbait, reing- 
noszirt worden. « 

Dem bensionirten Eisenbahn-Lato- 
motivfiibter Darbrandt zu Köni s- 
bera ist das Allgemeine Ehren«zeir·9fen 
verlieben worden. ! 

M e m e l. —- Staatsanw.1!tschaitö.-» 
rath Schlütter - Haleniee wurde zum! 
ersten Staatsanwalt in Memel er-s 
nannt. s 

Neidenbura. —- Mit Lysol 
veraiftet bat sich der Konsums-paa- 
renbändler Habermann Bahnhof 
Grallau. Habernsann hatte vor tur- 
zer Zeit fein Geichäftgdaug täuflich 
erworben und wollte nun dort auch 
eine Gafttrirthfchast eröffnen. Da er 

jedoch start trant, machte man ihm 
weaen der Ertbeiluna der Echznti 
tonzesfion Schxvieriateitea Darin 
dürfte der Grund zu dem Zelbitmard 
zu erblicken fein. 

B r a u n s be r a. — Tem Gefunk- 
toärter Gustav Richter Zu Brauns- 
bera. früher in Heeslich im Kreise 
there-de. wurde die Rettunaismedaille 
am Bande verliehen- 

Budwethen. —- Ee brach inl 
dem Dochftubl des 2-stöckiaen Gebäu- 
des Feuer aus« das bald das ganze 
Gebäude ergriff und bis aus die 
Grundmauern einäscherte. 

pro-ins Des-rennen- 
Danzig. — Herr Johannes 

Momber, Mitinhaber der altangefe- 
denen Firma August Momber, ift 
freiwillig aus dem Leben gefchiedem 
Man fand ihn entseelt in feinem 
Privationtor im oberen Stockrvert 
des Momder’fchen Gefchäftshaufes 
und mußte aus den dort hinterlasse- 
nen Papieren entnehmen, daß er sich 
den Tod gegeben hat. 

Anfangs Ottober d. J. vollendet 
here Schulrath Miit-soweit fein 70. 
Lebensjahr. Seit einer langten Reihe 
von Jahren ift derfelte im Interesse 
der weftpreußifchen Bienenwirthfchaft 
thiitia anveer- 

Briefen —- Ter Kötner und 
hilfz Bahnrvärter Kowalsii aus 

hohentirch, der an einem Theile der 

Eifenbahnftrecte Briefen Hohentirch 
Rachttvcchtdienft eu versehen hatte. 
wurde in der Nähe von Zastotfch 
von dem aus Thorn kommenden 
Zuge erfaßt und getödtet 

pro-m file-. 
Po fen. —- Der« Kaufmann Jo- 

hann Rutlowiti hat fein Grundstück 
Lazaruzftrafze No. 42 an den Hauss- 
befiher Franz Fesse, Buteritraße 23, 
für 52,000 Mark verkauft- 

Zollinfpettor Rinck hier ift nach 
zwölfiiihr er Thätigieit im Schlacht- 
fteuerdien te vom 1. Auauft ab zum 
Oberzollrevifor in Pofen ernannt 
worden. Zu feinem Nachfolger ift 
ObersZolllontrolleur Mehler - Simi- 
toivo ernannt worden. 

Gnefen. —- Jn Abwefenlieit fei- 
ner Eltern brachte der fchulrrflichtige 
Sohn des Ackerbiirgerö Klawitter in 

Dzieianoivice bei Libau einen gelade- 
nen Revolver an sich und hantirte 
mit der Waffe; pllislich trachte der 

Schuß los und die Kuael traf den1 
Knaben in s Herz. sodaß der Tod ani» 
der Stelle eintrat. 

Wegen Kuppelei und Tiehstahls 
wurde der Arbeiter Jaroszemsti hier 
verbreitet Er hatte seine eigene Frau 
gezwungen, sich gewerbsmäßig der 
Unzucht hinzugehen, um dann die in 
seine Wohnung gelockten Männer bes- 
siehlen zu können. 

Inst-I IW 
Stettin. — Superintendent 

Braun, der 15 Jahre lang in der 
Jaiohhaaenee Snnode gewirkt hat, 
trat aus Gesundheitsrücksichten in 
den litt-bestand 

Jn der Parnitz wurde die Leiche 
des Zeitunasträaers Emil Rost ge- 

iktndem der heim Baden ertrunien 
it. 

Kolhera. —- Beim Baden er- 
tranl in der Periante der Buchbin- 
deraehilse Martin Nuß. » 

Köslin —- Während eines Ge- 
witters schlug der Blitz in das Tage- 
löhnerhaus der Wittwe Ida Mandie 
in Janiund ein und äickerie dieses 
total und das m der Nähe stehende 
Backhaus zum Theil ein. 

Labes. — Ein eigenartiges Jn- 
ierat war dieser Tage in der Kreis- 
zeituna von Lade-s« zu lesen: ,,.Dom 

? Ieschendorf sucht einen niichter nen 

Nachtwächter, derselhe darf minde- 
stens des Nachts nicht selber stehlen, 
keine Kühe ausmelten und nicht den 
anderen Spitzhuhen behilflich sein.« 

DIMII Ida-Mississi- 
A l t o n a. — Die bei dem Rechts- 

antoalt Dr. Möller in der König- 
Straße beschäftigte Haushalterin Fr. 
Liitse machte Nachts den Versuch, ihr 
fünf Jahre altes, bei ihr wohnendes 
Töchterchen und sich selbst mit Leucht- 
aas zu veraiften 

B ra m fe l d. —- Hier brannte das 

giehöft der Wittwe Zimmermann nie- 
er- 

Jtzehor. —- Der 43jährige Hei-— 
ier Wilhelm Schultz in Sude aerieth 
in der Biehlfchen Sägerei in hie 
Transmission, ihm wurde Ver rechte 
Schenkel abgerissen und beide Arme 
gebrochen. 

Aus dem Polizeiaewahrsam in Bei- 
denfleth ift der weaen Diebstahls fest- 
aenommene Schneider Reinhold Kai- 
ser entflohen. Das Gewese des Land- 
mannes Jakob Carftens in Mühlen- 
brool ift ein Raub der Flammen ge- 
worden. 

Inst-r Osten-. 
Breslau —- hier ift hie seit 15 

Jahren an den Vereinigten Theatern 
Breslaus engaairte, unter dem Na- 
men Anna Otto betannte Schauspie- 
lerin Anna Barthel plötzlich einem 
Herzleiden erleaen. Sie beherrfchte 
in vollendeter Form die schlesifche 
Mundart und war in Hauptmann’s» 
«Verfuntener Glocke« die erste treff-·" 
lichfte Darftellerin der Busch-Groß- 
mutter. 

Afchitza u. — Hier brannte das 
mit Stroh Fedeckte Wohnhaus mit 
daran schließenher Scheune des Mau- 
rers Illtmann nieder. 

Hirsch h e r a.——Selbstmord durch 
Veraiftuna mit Lnsol beruhte die 
Wittwe Sperling, deren Mann vor 

Kurzem ebenfalls durch Lnsoloergif 
tuno aus dem Leben geschieden war. 

Klein:11etertoitz.s-—-Kiir- 
lich stürzte der Tominialarheiter AK 
Wahner aus Klein-Petertoitz von der 
Deichsel eines .f)euwaaen9, auf die er 

sich aefetzt hatte, herab und gerieth 
unter die Räder, die ihm iiher die 
Brust ainaen. Im Heut-glichen Kran- 
lenhaufe hierfelbit« wohin er gebracht 
wurde, starb er bald daraus. Er hin- 
terläfzt Frau und zwei Kinder. 

L a n de s hu t. — Der Bezirks- 
hehamme Theresm Pestinge in Mit- 
telsConradsswaidau ift in Anerken- 
nuna ihrer lanajiihriaen Berufstät- 
tiateit von der Kaiserin eine Brofche 
verliehen worden· » » 

L l e I tl l sc — del Den UelvnzerrL 

die NieTerichlesien heintfuchtem schan 
ein Blitz in Rotbbriinninq im Areiie 
Goldberg-Hawaii ein und tödtete in 
dem Rindoiek-it.1lle des Grbicholtiseii 
besiners LI. Finger eine Reihe oon 14 
Rindern. 

Berihelådorf — Auf einer 
hiesigen Dominialwiese befand sich 
eine Anzahl Kinder. Plötzlich fuhr 
ein Blitzstrahl mischen dieselben und 
warf sie betäubt nieder: sie erholten 
sich jedoch bald wieder, bis auf den 
12iiihrigen Sohn des Mantewolirs 
Schneider, der von dem Blitz getödtet 
worden war. 4 

Gleiwih. —- Kiirzlich wurde im 
Hofe des hiesigen Landgerichtggefängs- 
nisses der Arbeiter Vyzit aus Zaborze 
durch den Scharfrichter Schwieg aus 
Breslau hingerichtet. Pvzit hatte 
seine Frau, seine Schwiegermutter 
und seine Schwester im vorigen Jahre 
ermordet. 
III-III ZEka III fass-III- 
E r f u r t.——Die hiesige Strastam 

mer verurtheilte den Kutscher Ficht- 
ner und dessen Ebefrau wegen fort- 
gesetzter grausamer Misihandlung ih- 
res vierjährigen Söhnchens zu je zwei 
Jahren Gefängniß. 

Förderstedi. — Bei dem star- 
ten Gewitter wurde der irn Dienste 
der Firma C. Bennecle, Heckar E Co. 
stehende Arbeiter Christoph Weber 
von einem Blitzstrahl getroffen und 
sofort getödtet- 

Ha lle. —- Der Kaufmann Stoer 
und Fel. Fried-: Zschorsch ein Braut- 
paar, ertranien beim Kabnfahren 
auf der Saale. 

Nordbauien —- Bei einem 
schweren Gewitter schan im Nachbar- 
dorse Großbriichter der Bliy in einen 
Stall des Landwirths Karl Dörre 
und zündete. Der neue Stall, eine 

Schenne und ein Schuppen, sowie die 
Scheune der Nachbarin Wittxoe Mad- 
rodt wurden eingeaschert 

S a chs tr. i tz. —- zzer große Gast- 
loi »Ja den vier Linden« in Sachs- 
:rsiti, ein weit bekanntes Aulis-lags- 
ziel, ist vollständig niedergebrannt. 

i BRUNO III sittsa- 

! E l b e rie l d.——Die hiesige Stras- 
karnmer verurtheilte den Händler 

i Alired Riese von hier, der in der 

s 
Nacht zum 28. Februar angebeitert 
aus einer Wirtdschaft kam und ans 

! dem Heimwege böswilliger Weise die 
Feuerweltr alakmirte, zu 3 Monaten 
Gefängniß. 

Eine große Anzahl Inhaber von 

Herren Schneidergeschäften hat ein 
Abtommen getroffen, in der stillen 
Zeit in den Monaten Juli nnd Au- 
gust die Geschäfte an Sonntagen ge- 
schlossen zu halten. 

Gelsenlirchen. — In der 
Nacht wurde in der Märterstraße im 
nördlichen Schalle der aus Dort- 
mund in Besuch hier weilende Ita- 
liener Dyonisins Malissi durch einen 

Schuß ermordet nnd beraubt- 
Herne.—Der bei der Maschinen- 

fabrit Baum beschäftigte Nieter 
Friedrich Winke von hier glitt beim 
Transportiren einer eisernen Platte 
aus und stürzte in die dgneben ste- 
hende Tasche tur Kohlennunc, die zu- 

siilligerweilße mit heißem Wasser 
zum Thiei angefüllt war. Nachdem 
man den Bedauernswerthen aus sei- 
ner schrecklichen Lage befreit hatte," 
wurde er in das evangelische Kran- 
kenhaus gebracht, wo er an den erlit- 
tenen Brandwunden gestorben ist« 

H is r d e. — Der Maurer Christian 
Hentel aus Waltershausen unterschqu 
seinem Meister 250 Mari, die er nach 
einer Baustelle zum Auslöhnen seiner 
Kollegen bringen sollte. Er dampfte 
mit dem Gelde nach hier und wurde 
oerhastet. 

Das neuerbaute Kuhlmannsebe Re- 
staurant am Remberg tauite derWerl- 
meister Otto Aussermanen für 85,000 
Mart. 

L ü n e n. — Den Tod des Ertrins 
tens sand der 18 Jahre alte Berg- 
mann FI. Luckhauvt aus Berglamen 
in der Lippe oberhalb Wethmar. Per- 
sonen. die zugegen waren. vermochten 
ihn nicht zu retten, da er einem sogen. 
Strudel zu nabe gelommen war· 

krank-s I c Jmer und Draus-www 
Braunschweig. —- Der älteste 

Einwohner der Stadt Braunschweig, 
der frühere Sprachlehrer Rentier Dr. 
August Sommer-neben ist est-schlafen 
Er wurde am 29. September 1810 
geboren, hat also ein Alter von nahe- 
zu 99 Jahre erreicht. 

E l b i n g e r o d e.-——Anläßlich sei- 
ner 25sährigen Thätigteit bei der Hie- 
sigen Feuerwehr ist dem Kreis-bund- 
meister Senator a. D. Fritz Klaue, 
das vom Kaiser neu gestiitete Ehren- 
ieiehen siir 25jährige Thätigteit in der 
Feuerwehr verliehen worden. 

Zu Büraeroorstehern unserer Stadt 
wurden gewählt der langjährige But 
aermeister Fritz Tieckmann und For 
mer Karl Franstein. » 

Elzt· Bei rer Bürgermeister-; 
trabl wurde der bigberige Bürger s 
meister Lyncker aus 123 Jahre einstirn 
mig wiedergewählt. 1 

H a ba u se n. —--— Aus dem Babnis 
bof Seesen wurde ter Babnarbeiters 
Philliop Booo von einer ranairenl 
den Maschine überfahren und soiortl 
getödtet. 

H a r b u r g. — An dem Zum Wes 
dächtniß an den verstorbenen Ober-- 
bürgermeister Ludowieg beftimuttenk 
Brunnen in der Buxtehudeitraszr, arns 
Fuße des SchwarzenberarT ist jetzt; 
rag Reliesbilo Ludowiegg nebst einer! 
Inschrift in Bronze angebracht war-Z 
den. I 

L ü eh o w. — Bei dem Gewitter» 
welches iiber unsere ldeaend Joa· wur ; 
de das alte Wohnhaug des Hostie-I 
sihers Albrecht in Dünsche, welches-: 
seit Errichtuna des Neubauei als 

Stalluna und Lager siir Vorrath-r 
dient, vom Blisz getroffen und einae 
äfchert. 

Nien bura. « Der lVorsteher 
des hiesigen Kaiserl Post- und Tele 
qraphenamts, Postinspeltor Wrede, 
wurde zum Postdireltor ernannt. 

festener 
Schwetin. — Sein 25jällriges 

Meisteriubiläum beging der in weiten 
Kreisen unserer Stadt beliebte und 

angesehene Buchbindermeister P. Miit 
lendorss, Gr· Paulstraßr. 

Unser Mätbiirqer Herr »Drechsler- 
meister Johann Schlatotv, Lüszomstr 
4, tann aus eine 50jährige Zrtaehö- 
rigleii zur hiesigen Drechslerinnuna 
zurückblicken. 

one-sind 
Di n tla ge. — Hier stürzte der 

Schultnabe Johannes heckmann, 12 
Jahre alt, Sohn des Wirthg und Köt 
ters deckmanm so unglücklich durch 
die Bodenlute aus die Diele, daß er 
das Genick brach und bald daraus 
verschied. 

Hefe-spontan 
Ringen —- Musiildireltor und 

Kirchenorqanist Ferdinand Vortzborn 
ist gestorben. Er stammte ron Leu- 
tesdors bei Linz am Rhein und diri- 
airte den tatholischen Kirchenthor. l 

Eich. -— Den Handelsmann Jais 
lob Reichenberq von hier tras an derl 
Bartiere des Babnitberganqes ins 
Osthosen rin schwerer Unfall. Jn! dem Auqenblicke als R. rnit seinem 
Wagen über den Uebergonq sahrens 
wollte. sentte sich die Barriere unds 
verletzte das Pferd. R. gerieth unter! 
den Wagen und erlitt derartige Ver- 
letzungen, daß er ietzt schwer trant 
darniederliegt, 

G i e ß e n. —- Der ordentliche Pro- 
fessor für Archiiologie und Kunstwis- 
senfchaft Dr. Bruno Sauer hat einen 
Ruf an die Universität Kiel als Nach- 
folger von Prof. F. Noack erhalten- 

zehen-gibt 
K a s i e l. — Vor 25 Jahren grün- 

dete Herr R· Mönch ir. seine an der 
Garnisons - Kirche gelegene Gravier- 
Anstalt nnd Siegelmarlen - Fadrit. 
Seit 28 Jahren befindet sich das Ge- 
schäft in dem von Herrn Mönch läuf- 
tich erworbenen Hause. 

Der 63 Jahre alte Ziegelnrbeiter 
Bechitein ist in der verlängerten Hol- 

zlöndischrn - Straße auf gräßliche 
; Weise zu Tode gekommen. 

Frankfurt a. M. —- Hier be- 
aina die Krankenfchwefter Martha 
Häael Eelbftmord durch Eil-schießen 

Hannn —- Auf der Deutschen 
Droaiften - Ausstellung in Halle a. 

E. wurde der Firma Obermeher cko 
Cr. dahier für ihre Prävarate »Her- 
vaiSeife und Vilja-Creme« die gol- 
dene Medaille als höchste Auszeich- 
nung zutheiL 

Muts Fasse-. 
Dresden. — Das »Goldene 

Fnsz«, das einst berühmte Brühl’iche 
Weint-aus in der Münzgafse, ist die- 
ser Tage versteigert und von einer 
auswärtigen Bank erworben worden. 
In diesem dem Minister Grasen 
Brühl gebörige Weint-aus verkehrte 
mit Brühl einst August der Starke 
bäufia. 

Altbernsdorf. — Hier ist 
bis Rüaeriche Gut bis auf Scheune 
und Stall niedergebranni. 

Bannen. —- Beim Spreethal- 
rrijckenbau dahier ist der 20jiibrige 
Arbeiter Krause aus beträchtlicher 
Höhe abaestiirzt und hat dabei eine 
Gebirnerschiitternng und schwere 
Briickke erlitten. 

Es badeten in einem Steinbrurbss 
tiisnvel in Bart bei Bautzen zwei 
Echulmödchen. Dem Ertrinken nahe, 
riefen sie um Hilfe. Auf ihr Ge- 
schrei svrana ein Steinbruchsarbeiter 
den Mädchen nach. Auch dieser wäre 
bald mit ertrunken. wenn ihnen nicht 
our-b den Steinbruchsbesitzer Starke 
Rettung aetvorden wäre. 

Lommatzsch. —- Ter Rentner 
Ferdinand Zschoche dahier feierte 
seine goldene Hochzeit« Seine 98jiib- 
riae ScimvieaernmtterI die älteste Ein- 
wohnerin des Ortes, wohnt seit der 
Trauung bei ihm. 

L ii ttnitz. —- Jn der Damit-hie- 
aelei in Liittnitz bei Oschatz setzte sich 
der Ziegelbrenner Schutz ans den 
Pfosten eines Trockengeriistes, um 

auszuruhen. Der Pfosten gab nach- 
und der Arbeiter stürzte so unglück- 
lich, daß er sich schwere innere Ver- 
keßunaen zuwa, denen er erlag. 

Oberkieinsdori. — Hier hat 
sich der erst 23 Jahre alte Gastwirths- 
aehiilse Otto Blechichrnidt durch ei- 

nen Revolverichuß netödtei. und zwar 
während er in einem Zimmer in dem 

Hause seiner Eltern laut ein Lied 
sann. 

U a n i y— Bei Canitz wurde der 
siftjälirige Stellrnacher Bis-set aus 

Goblis todt im Töllnitzbacbe aufne- 
funden. Anscheineno war er beim 
Baden von einem Herzschlag über- 
rascht worden. 

söutgreiti Daten-. 
M u n ch e n. Der lijsanrige 

Baderlehrling Magnan Wieser von 

Leibeinn der in Begleitung seiner 
Tante in München angetomsnen mar, 

stürzte sich kurz darauf, unzweifelhaft 
in einem Llniall geistiger Etörnna, 
aus reni Fenster oer im J. Stoct eines 
Hauses n der Lindsl erger Straße 
gelegenen Wohnung seiner qiermano 
ten, bei oenen er den Sonntag ver- 

bringen sollte, in den Hofrauxn hinab 
und war sofort todt. 

Aschaffenburg s-- Durch ei- 
nen Schuß in s Herr entleibte sich der 
.i»jälirige Spensl er Gduard .ertte 
r: ch. Nach einem binterlassenen Briefe 
war Angst vor einem körperlichen 
Leiden das Motiv der That. 

Der im Weichentdurm des Bahn- 
bofes Aschaffenburg todt vorgefun- 
dene Weichensteller Johann Riedner 
ist nach bahniirztlichem Gutachten in- 
folge eines Schlaganfalles gestorben. 

Kolbermoor. —— Ein König- 
Ludwig Denkmal erhält demnächst 
unser Ort. Das Denkmal wurde von 
dem bekannten Münchener Bildhauer 
Ant. KaindL von dessen Hand auch 
oerfchiedene Bildhauer Arbeiten im 
Schloß Herrenchiemfee stammen, ent- 
worfen und modellirt. 

Lin d e n be r g. —— Hier starb, 
nachdem er seit Wochen an einer Jn- 
fluenga ertranlt war, der in weiten 
Kreisen betannte nrattiscle Arzt Dr. 
Wilhelm Dorn, der Sohn des be- 
tannten Adleriägers Leo Dorn, im 
45. Lebensjahre. 

Maisach. — Fiiirzlich war der 
hier ftationirte Streckengeiser Anton 
Streicher bei der Haltestelle Olching 
mit dem Ausputzen einer Weiche be- 
schäftigt. Er bemerkte zwar den nach 
München absahrenden Personenzug, 
übersah jedoch den herannahenden 
Meter Eil-sug, der in München um 8 
Uhr 20 Minuten abgeht, nnd lief di 
rett in diesen hinein. als er dem Lo- 
talzuge ausweichen wollte. Der Un- 
glückliche, der von der Maschine er- 

faßt und schrecklich zugerichtet wurde, 
war sofort todt. 

Bayrenth. —- an Syndltus 
der Handelstammer fiir Oberjranten 
wurde Herr Dr· jur· Waltber Hofs- 
mann, zur Zeit Synditus der ober- 
pfiilgischen Handelslammer in Regens- 
bnrg, endgültig gewählt. 

Duc- Iris-sie 

h a m b u r g. —- Der bamburgische 

fStaat hat vorbehaltlich der Geneh- 
s migung der Bürgerschaft das in der 

Gemeinde Healingen belegene Gut 
Giesensand und Holmeriand für 850,- 
000 Mark angetaqu 

« 

Lübeck. —- stei Wechselgeld- 
schwindler aus Hannover, die sich Bo- 
de und Bischof nennen und anständig 
gekleidet waren, wurden hier festge- 
nommen. Sie hatten in fünf Geschäf- 
ten den bekannten Trick mit den« zu 
wechselnden Goldstück versucht. Jn ei- 
nem Falle hatten sie Erfolg. Der Ver- 
länfer gab ihnen 10 Mart Silber, 
ohne das Goldstück dafür zu erhalten« 

Blickst-Mk 
S v e h e r. —- Unter Ausschluß der 

Oeffentlichteit wurde gegen den 46- 
jährigen Tagner Jakob Kies aus Spe- 
her wegen Sittlichkeitsverbrechen, be- 
gangen an einem 12 Jahre alten Mäd- 
chen, verhandelt. Als überführt wird 
der Angeklagte zu 6 Monaten Ge- 
fängniß verurtheilt. 

Berghausen. —- Einen schwe- 
ren Unfgll erlitt der 48 Jahre alte 
Zimmermann Wagner· Derselbe war 
init anderen Arbeitern mit dem Abriß 
iner Kegelbahn im »Pf«alzer Hof« 
beschäftigt- Während dieser Arbeit 
stürzten einige Balken in sich zusam- 
men wodurch Wagner von einem der- 
selben der rechte Unterschenlel voll-» 
ständia Zerquetscht wurde. 

Freinsheim — Sein 25jäh- 
riges Stiftungsfest beging unlängst 
der hiesige Gefangnerein ,,Liedertafel« 
Eine von hiesiaen Damen des Vereins 
gestifteteSchleife wurde von Festdamen 
überreicht. Ein Umzug durch die 
Ortsstraßen fand statt. 

sättigt-end Yürtietupersp 
Berlichingen. —- Der 60jiih- 

riae Wagner und Bauer Wilhelm 
Brand tatn beim Heuumfahren fo 
unaltielli ch zwischen zwei Wagen, daß 
ihm der Brusttorb zerauetsebt wurde. 
Er erlitt so schwere innere Verletzun- 
aen. daß er alsbald starb. 

Bönniabeim. —- Beirn Kir- 
schenbrechen ist der 11 Jahre alte 
Sohn des Weingartners Kiefer abge- 
stiirzt und auf einen Weinbergpsahl 
gefallen, der dem Junan etwa 30 
Centitneter tief in den Leib eindrang 

Feuerbaeh — Der Soldat 
Schwab von der- 5. Estadron des 
Draaonerreaiments No. 26 in Stutt- 
aart wurde von einem Soldaten sei- 
ner Estadron in einem Weinberg- 
bäuschen in der Steinsiraße hier 
schwer veletzt aufgefunden 

Großsiißen. —- Das Gasthaus 
zum ,.Lamm« aina um den Preis 
von 26,500 Mart in den Besitz des 
seitherigen Pächterg Geora Biihler 
über ! 

Gültlinaen. —- Durch einen 
Unfall verlor das einziae Feind der 
Frau Rentschler, Hirschwirth.- - Wi ti- 
lde-, das Leben. 

prokdetsoqtpma Bade-. 
Karlsruhe. — Geh. Rath Au-l 

aust Joos aestorben. Der Wirkliche 
Geh. Rath August Joos ist nach tur- 
zem Leiden im Alter von 77 Jahren 
gestorben. s 

B r u ch f a l.—Ter Mitter der 20er 
Jahre stehende Attuar beim hiesigenl 
Bezirtsamte, Namens Schmitz, hatte 
mit der Ehefrau des Fabritdieners 
Geiaer, bei dem er in Miethe wohnte, 
ein Liebesderbältniß. Rürzlich wur- 
den die Beiden in der Wohnnnq vorn 

Ehemann überrascht Schmitz zoa ei- 
nen Reooloer und feiterte zwei Revol- 
verschiisse auf die Frau ab, durch 
welche dieselbe lebensaefiihrlieb ver- 

letzt wurde Hieran erschofz sich der 

junae Mensch selbst Frau Geiger- 
ist« 37 Jahre alt. 

BitaaenseaeL — Der Dienst-« 
inecht Hermann Rintenburaer von 

Ylkimnienhausen bat eingestanden fei- 
ne Geliebte Rosa Endres nach hefti- 
gen Auseinanderfetzungen am Halse 
aedaclt, aewiirat und in die Zlcb ge 
worfen zu haben. 

Donaueschinaen. — Jsm 
Verdacht des Raubmordee an Viel, 
händler Ganter steht ein von Ober- 
flacht aebiirtiaer Soldat des Jnf.- 
Reatg. No. 126 in Straßburg. 

cllatzsstotdrmser. 

Eiraßbura. — Der hier ge- 
botene Professor der romanischen 
Philvtoaie Dr. Heinrich Schneegans 
in Bonn, hat den an ihn ergangenen 
Ruf an der hiesigen Universität der 
Nachfolger des Professor Dr. Grö- 
ber zuwerdem abgelehnt. 

Aa r s a. M. — Der von hier ac- 
hiirtiae Eniil Grisvn wurde in das 
hiesige Amtsgesänaniß durch die Gen- 
darmerie eingelieferi. Mit 19 Jah- 
ren ließ er sich zur Fremdenleaivn 
anwerben, diente-I Jahre in dersel 
ben, suchte nachdem seinen Unterhalt 
in Frankreich zu verdienen, jedoch 
vergebens-, denn mittellos lam er 

hier an Nach Berbiißung seiner Stra- 
se wegen Entziehuna der Wehrpflicht 
wird er dann feiner Dienstpflicht in 
Deutschland aeniiaen müssen 

A ch e n he i m. —— Ermordet wur- 
de in einem Gerstenacker der kif; Jahre 
alte Hiegelarbeiter Joses Seernann 
ausgefunden Die Leiche trug ein Loch 
in der Stirn 

;tuemsurs. 
s.chdorf —- Kiirzlich verun- 

aliiclte der fifijähriae Ackerer Johann 
Grenilinq von hier schwer durch Sturz von feinem Wagen· Die Ver- 
letzungen, die er sich dabei Iugezogen 
hat, sind lebensgeUrlich 

Gelt-mich dumm 
Wien. — Auf dem Centralvieky 

marlt ist der Theilhaber der Firma 
sijr Vieh- Kommissionshandel Beet E 
Kriß, Herr IHerrnann Beck, von Blut- 
sturz befallen worden und zusammen- 

W 

I gestürit Die Rettungs - Gesellschaft 
sand ibn als Leiche. Der Todte soll 
etwa 2(«-0,»s,)0 Kronen in baarem Geld 
bei sich gehabt haben. 

A i ch. — Nach der Heiinlehr vom 
Schützenfest ermordete in Asch in Bös: men die Näher-in Diesz ihren zweijii 
rigen Sohn. Die Mörderin wurde 
verbastet 

P ra a. —- Die in München gebo- 
rene Sängerin Philomena Prohasta 
bat bei einem abendlicben Besuch des 
Kasfechauses im Gastlolal aus ihren 
ehemaligen Geliebten, ohne ihn zu 
treffen, geschossen. Der Grund u 
der That ist, daß ihr Geliebter sein 
Ebenerfrrechen nicht gehalten hat. 

» Baden. —- Vor einigen Tagen 
wurde der Sonbrette Frau Mizzi 
Zwerenz, welche in Weitersdors zur 
Sommerfriche weilt, ein Beim-ni- 
ring im Werthe von 1500 Kronen 
aus ihrer Wohnung gestohlen. Der 
Polizei sit-lang es, den Dieb in der 
Person des Hilssarbeiters Otto Ben- 
der zu Verbaften. 

Fede 
B e r n. — Ein bedauerlichet Unfall 

ereignete sich beim Turnen der Kna- 
ben auf dem Turnplatze des Spital- 
acker Schulbaiises. Der 14jäbrige 
Adolf Vuilleumier, Sohn des Berei- 
ter Korporalcs Builleumier, stürzte 
beim Springen über die Pallisaden 
und erlitt so schwere Verletzungen, 
daß er nach einigen Minuten den 
Geist aufgab. 

Bazenhaid.—— Kürzlich ist die 
Sägerei Bühler im Kamm bei Busen- 
baid größtentheils ein Raub der Flam- 
men geworden. 

B r i g.—Es wurde auf der Dienst- 
linie der Lötschergbalzn zwischen 
Hotben und Goppenstein der Sohn 
des Kantonirs Feroni beim Pafsiren 
des Tunnels von einem Zuge über- 
fahren und getödtet. 

-.--. --.-—-— 

Die Krisis tm engtiseyes 
Kohænbergbem 

Aus London, Mitte Juli, wird 
geschrieben: Kaum ist die Gefahr 
eineo allgemeinen Aufstandes sämmt- 
licher Kohlen - Bergwerte des 
Vereinigten Königreich-Z beseitigt, eine 
Gefahr, die aus den Wirren in 
Südwales entsprang, daß England 
sich von neuem dicht vor der Möglich- 
teit einsxr derartigen nationalen Be- 
drängniß sieht. Jm schottischen Koh- 
lenbezirt gärt es bekanntlich gleich- 
falls schen seit längerer Zeit, und beide 
Parteien, Arbeiter wie Arbeitgeber, 
haben bis jetzt hartnäetig auf ihrem 
Standpunlt bestanden. Der National- 
bund der großbritannischen Kohlen- 
bergleute steht, wie in Südivales, so 
auch jetzt den Genossen zur Seite und 
droht fiir den Fall, daß die Forderun- 
gen der schottisehen Arbeiter zurückge- 
wiesen werden sollten, aufs neue mit 
dem allgemeinen Ausstand. Die Gru- 
benbesitzer aller fehottischen Kohlenbe- 
zirte haben inGlaSgoiv eine Berathung 
abgehalten, als deren Ergebniß be- 
kannt wurde, daß sie eine Lohnherab- 
letzung von 125 Prozent, d. i. 6 Pence 
täglich, durchzuführen beabsichtigten 
Diesem Beschlusse gemäß werden die 
Bergleute in nächster Zeit benachrich- 
tigt werden« daß die Lohnverkürzung 
am 26. d. M. in Kraft tritt. 

Die schottiselsen Kohlenbergleute er- 

halten gegenwärtig einen Lohn von 6 
Tebilling im Tag, und die Streit- 
frage, um die eg sich im vorliegenden 
Falle handelt, ist tie, ob dieser Betrag 
als der Eliiindestlohnfatz anerkannt 
werden soll. Die Arbeiter bestanden 
darauf. während die Grubenbesitzer stei- 
nur zu einem solchen von 5 Schilling 
6 d. verstehen wollen. Sie beariindui 
ihre Haltung mit der Unsicherheit des 
Kohlensiiarttes. Von der Lohnminde 
rung werden 8(),(-)()() Arbeiter betrof- 
fen, und diese sind entschlossen, in den 
Ausstand zu treten, falls- die Lohnver- 
tiirqung thatsächlicb durchgeführt wird. 
Tritt derAuLstand der schottiiehener 
benleute thatsächlich ein, so wird der 
Nationalbund der Grolevritannischen 
Kohlenbergleute unzweifelhaft zu dem 
Streite in der Art Stellung nehmen« 
wie er eLs bei den Streitigkeiten in 
Südwaleg gethan hat: er wird die 
Frage deg- allgemeinen Ausstandes 
durch Abstimmung zur Entscheidung 
bringen. Daß die Kohlenbergleuie 
Englands und Schottlandjz in diesem 
Falle fiir den Ausstand stimmen wer- 

den, tann ale sicher gelten. 
Auch in Staffordshire und York- 

shire herrschen ernste Ztviftialeiten 
zwischen den Grubenlesitzern und den 
Arbeitern, die. wie in Südwales, ihren 
Ursprung in ver aesetzlichen Einfüh- 
runa des Achtstundentages nnd der das- 
durch veranlaßten Lohnminderung ha- 
ben. Kohlenlseralente und halbwiichsige 
Gehilfen verursachten im nördlichen 
Staffordshire wiederholt Ausfchreis 
tungen, die zu heftiaen Zufammenstös 
ßen rnit der Polizei führten. Die Berg- 
leute verlangen außer den vollen Löh- 
nen auch die heraebrachte freie Zeit 
für ihr Mittagessen, den sog. snap, 
und zwar nicht fchichtiveise, wie die 
Grubenbesitzer es wollen, fondern alle 
gleichzeitig, so daß die Gruben wäh- 
rend dieser Zeit vollständig außer Be- 
trieb wärien Die Unruhen begannen 
damit, daß einer der Wrubenbesitee 
auf die Arbeiter, die eine drohende 
Haltung einahmen, einen blinden 
Schuß abaah Tier- erbitterte die Ar- 
beiter derart, daß sie das Haus des 
Eiaentbiimers mit Steinen bewarfen 
und alles lurz und tlein schlugen. Die 
Ausfchreitunaen nahmen einen derar- 
tiaen Uinfana an, das-. sieben Gruben 
»in-schlossen werden mußten. Ungefähr 
800 Arbeiter und Burfchen zoan von 
Grube zu Grube, um die Schließuns 
zu erzwingen. 


